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W
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G
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E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das B

undes-
V

erfassungsgesetz, das S
icherheitspolizeigesetz 

und das
F

rem
denpolizeigesetz 

geändert sow
ie das F

ührungs- und
V

erfi.igungsgesetz und die B
undespolizeidirektionen-

V
erordnung aufgehoben w

erden

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 22. D
ezem

ber 201 l,
G

Z
 B

M
I-LR

 134olo}22-Illrlll2o11, erfolgte Û
berm

ittlung 
des im

 B
etreff genannten

E
ntw

urfs und nim
m

t hiezu im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus der S

icht der
R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

1. A
LLG

E
M

E
IN

E
S

A
us S

icht des R
echnungshofes ist einleitend festzuhalten, 

dass die geplante Z
usam

m
en-

führung der bisher bestehenden insgesam
t 32 S

icherheitsbehörden und -dienststellen
(neun S

icherheitsdirektionen, 14 B
undespolizeidirektionen und neun Landespolizei-

kom
m

anden) zu künftig neun Landespolizeidirektionen grundsätzlich geeignet erscheint,
infolge der dam

it verbundenen S
ynergieeffekte zur E

rzielung von E
insparungen

beizutragen. D
er R

echnungshof w
eist jedoch darauf hin, dass die in den E

rläuterungen
angesprochenen m

ittelfristig zu erw
artenden "S

yø
ergieeffikte im

 A
usm

aß
 uon B

 bis
10 M

io €" w
eder nachvollziehbar hergeleitet noch näher dargestellt w

erden.

F
ür eine um

fassende R
eform

 ist auch eine geeignete innere G
liederung der künftigen

Landespolizeidirektionen durch eine entsprechende 
G

estaltung der G
eschäfts-

einteilungen und G
eschäftsordnungen im

 S
inne des S

 l2 des S
icherheitspolizeigesetzes

notw
endig. E

ine innere S
truktur und A

ufgabenverteilung zeichnet sich aus den
geplanten rechtsetzenden 

M
aß

nahm
en zw

ar ab, der R
echnungshof w

eist jedoch darauf
hin, dass diese E

rläuterungen keine w
eiteren Inform

ationen 
über den vorgesehenen

P
ersonaleinsatz in qualitativer und quantitativer H

insicht enthalten.

l)V
Iì: l)l){r402¡i
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0rganisations- und personalrechtliche A
ngelegenheiten der P

olizei und S
icherheits-

behörden w
aren auch w

iederholt T
hem

a von B
erichten des R

echnungshofes; dabei
sollen insbesondere die F

olgenden hervorgehoben w
erden:

Im
 W

ahrnehm
ungsbericht 

des R
echnungshofes ,,B

undespolizeidirektion 
G

raz",
R

eihe B
und 2oo4l2, beurteiìte der R

echnungshof die E
rrichtung einer Z

enlralen
P

ersonalverw
altung 

als zw
eckm

äß
ig und em

pfahl, die noch bei den W
achkörpern

verhliebenen P
ersonaìangelegenheiten der T

,entralen P
ersonalverw

alfungz.tr
übertragen, um

 zusätzliche E
xekutivbeam

te im
 A

uß
endienst einsetzen zu können

(T
Z

 4.2).

Im
 W

ahrnehm
ungsbericht 

des R
echnungshofes ,,B

undespolizeidirektion 
lV

ien",
R

eihe B
und 2oo5l6, em

pfahl der R
echnungshof, die S

upportaufgaben im
 P

räsidium
zu konzentrieren (T

Z
 3.2). W

eiters bew
ertete er die M

öglichkeit der S
pezialisierung

der K
rim

inalbeam
ten und die m

it der R
eorganisation erfolgte Z

usam
m

enführung der
D

ienst- und F
achaufsicht über die K

rim
inalbeam

ten als grundsätzlich positiv
(T

Z
 6.2). S

chließ
lich em

pfahl der R
echnungshof, dem

 Z
entralen P

ersonalbüro die
F

ührun g de r P
 erso nalverw

altu îg zu üb ertra gen.

In der F
ollow

-up-Ü
berprüfung 

,,B
undespolizeidirektion 

W
ien", R

eihe B
und 2O

O
B

l3,

w
ies der R

echnungshof darauf hin, dass zur V
erm

eidung von D
oppelgleisigkeiten

und E
ffizienzverlusten die B

udget-, Infrastruktur- und Logistikaufgaben in einer
0rganisationseinheit zu konzentrieren w

ären (T
Z

 2.2).

S
chließ

lich verw
eist der R

echnungshof in cliesem
 Z

usam
m

enhang auch auf die
folgenden V

orschläge zur V
erw

altungsreform
, P

ositionen, R
eihe B

und 2011lI:

S
achgerechte Z

uordnung von A
ufgaben und V

erantw
ortungen m

it einer
Z

usam
m

enführung von F
inanzierungs-, 

A
ufgaben- und A

usgabenverantw
ortung

(T
Z

 7, S
. 9B

).

E
ffizienteres P

ersonalm
anagem

ent, z.B
. V

erm
eidung ausbildungsfrem

der
V

erw
endungen 

(T
Z

 7, S
. 99) und

U
berdenken von M

itbefassungsregelungen 
(T

Z
 9.3, S

. 30).

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass die vorgeschlagenen R

egelungen als G
rundlage

für w
eitere - rechtliche und organisatorische - M

aß
nahm

en für eine effizientere
A

ufgabenw
ahrnehm

ung dienen und som
it zu einer U

m
setzung seiner o.a. E

m
pfehlungen

beitragen können.
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2. Z
U

 E
IN

Z
E

LN
E

N
 B

E
S

T
IM

M
U

N
G

E
N

Z
u A

rt. 78b B
-V

G
 und E

 7 A
bs. 1 S

P
G

N
ach dem

 W
ortlaut der vorgeschlagenen B

estim
m

ungen sind für die B
estellung des

Leiters der Landespolizeidirektion 
keine fachlichen V

oraussetzungen vorgesehen. D
er

R
echnungshof w

eist darauf hin, dass beispielsw
eise für die B

estellung des Landes-
am

tsdirektors in A
rt. 106 B

-V
G

 bzw
. für die B

estellung zum
 Leiter des inneren D

ienstes
des M

agistrates in A
rt. 

1 17 B
-V

G
 norm

iert w
ird, dass diese rechtskundig sein m

üssen.

D
arüber hinaus w

eist der R
echnungshof darauf hin, dass die Landespolizeidirektion so

w
ie derzeit die S

icherheitsdirektion 
in den grundrechtsnahen A

ngelegenheiten 
der

S
icherheitsverw

altung 
und der K

rim
inalpolizei auch als sachlich in B

etracht kom
m

ende
O

berbehörde gegenüber den B
ezirksverw

altungsbehörden 
eingerichtet sein soll und

daraus eine W
eisungsbeziehung zw

ischen diesen B
ehörden resultiert.

Z
u A

rt. 78c B
-V

G

M
it der vorgeschlagenen R

egelung soll der B
undesgesetzgeber erm

ächtigt w
erden, durch

B
undesgesetz festzulegen, inw

iew
eit für das G

ebiet w
elcher G

em
einden die jew

eiligen
Landespolizeidirektionen 

zugleich S
icherheitsbehörde erster Instanz ist und folglich

anstelle der B
ezirksverw

altungsbehörde 
die A

ufgaben der S
icherheitsverw

altung 
w

ahr-
nim

m
t. F

ür W
ien w

ird hingegen verfassungsrechtlich 
festgelegt, dass die Landes-

polizeidirektion W
ien zugleich als S

icherheitsbehörde erster Instanz tätig w
ird.

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass diese B

estim
m

ung keine nähere D
eter-

m
inierung enthält, nach w

elchen G
rundsätzen jene G

em
einden festzulegen sind, in

denen die jew
eiligen Landespolizeidirektionen 

zugleich auch S
icherheitsbehörde erster

Instanz sind, dam
it bei einer N

euordnung der 0rganisationsstrukturen m
öglichst

konsistente E
rgebnisse sichergestellt w

erden können.

Z
uS

S
S

P
G

D
ie Z

usam
m

enführung 
der behördlichen A

ufgaben der S
icherheitsdirektionen 

und der
B

undespolizeidirektionen 
erscheint zw

ar grundsätzlich zw
eckm

äß
ig, jedoch lassen w

eder
der E

ntw
urf'stext noch die M

aterialien erkennen, ob eigene 0rganisationseinheiten
(A

uß
enstellen, K

om
m

issariate) zur B
esorgung der A

ufgaben der bisherigen B
undes-

polizeidirektionen nur auß
erhalb der Landeshauptstädte (vgl. S

 B
 Z

 3,6, B
, 9, 12 und

13 des E
ntw

urfs) oder auch in den Landeshauptstädten selbst - w
ie bereits bisher in

W
ien - geplant sind.
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S
chließ

lich darf seitens des R
echnungshofes 

darauf hingew
iesen w

erden, dass für den
B

egriff ,,B
undespolizei", und zw

ar anders als für den B
egriff ,,S

icherheitsexekutive"
(vgl. S

 5 A
bs. 5 S

P
G

), auch im
 vorliegenden E

ntw
urf keine Legaldefinition vorgesehen

ist.

3. Z
U

 D
E

N
 F

IN
A

N
Z

IE
LLE

N
 

A
U

S
W

IR
K

U
N

G
E

N

D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen des E
ntw

urfs führen aus, dass es
kurzfristig zu M

ehrausgaben in der H
öhe von etw

a 1,5 M
ill. E

U
R

 im
 Jahr 201.2 bzw

.
etw

a 2 M
ill. E

IJR
 im

 Jahr 2013 kom
m

en w
erde. In w

eiterer F
olge sei durch die N

utzung
von S

ynergien und B
ündeln von S

upportbereichen hingegen m
it jährlichen E

in-
sparungen von rd. B

 bis rd. 10 M
ill. E

U
R

 zu rechnen. D
er M

ehraufi,vand w
erde durch

A
npassungen der Infrastruktur und durch soziale A

bfederungsm
aß

nahm
en 

bei
F

unktionsträgern verursacht.

D
er R

echnungshof verm
isst in den M

aterialien eine nachvollziehbare 
H

erleitung der
oben angeführten M

ehrausgaben im
 U

m
stellungszeitraum

 
sow

ie der erw
arteten

E
insparungen.

In diesem
 Z

usam
m

enhang verw
eist der R

echnungshof auf die R
ichtlinie gem

äß
 S

 14
A

bs. 5 B
H

G
 des B

undesm
inisters für F

inanzen für die E
rm

ittlung und D
arstellung der

finanziellen A
usw

irkungen neuer rechtsetzender 
M

aß
nahm

en, B
G

B
I. II N

r. 50/1999
i.d.g.F

., nach deren T
Z

 1.4.1 die A
usgangsgröß

en, A
nnahm

en, Z
w

ischenergebnisse,
B

ew
ertungen usw

. so klar darzustellen sind, dass der K
alkulationsprozess bis hin zum

E
rgebnis vollständig transparent und nachvollziehbar w

ird.

D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher nicht den
A

nforderungen des S
 14 B

H
G

 und den hiezu ergangenen R
ichtlinien des B

undes-
m

inisters für F
inanzen, B

G
B

I. II N
r. 50/1999 i.d.g.F

.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird eine A
usfertigung dem

 P
räsidium

 des N
ationalrates und

dem
 B

undesm
inisterium

 für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:
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